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Karlsruher Zeitung »

Sonntag , 13 . Dezember .

2S4 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Psstverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 8 M. 65 Pf .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 188S .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 6 . Dezember d . I . gnädigst bewogen ge¬funden , dem Zimmermrister Anton HilS in Stockach , dem

Dienstknccht Otto Rieger in Mainwangen und demMaurer Karl Renner daselbst die silberne Rettungsme¬daille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habenunter 'm 9 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Bezirks¬arzt Mathias Bauhofer in Säckingen unter Anerken¬

nung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste und unter
Verleihung de« Titels „ Medizinalrath " wegen vorgerück¬ten Alters seinem unterthänigstcn Ansuchen entsprechend inden Ruhestand zu versetzen.

Nicht -AmMcher Weit .
Karlsruhe , den 12 . Dezember .

Die „Timer " verkündet heute das Ende der bulgari¬
schen Frage . Es liegt aus London folgende Depesche vor :

Die „Times "
spricht die Meinung aus , die bulgarisch -rumelische

Frage könne als thatsächlich gelöst betrachtet werden . Die direkten
Unterhandlungen zwischen den europäischen Kabinetten führten
dahin , das Verlangen der Herstellung des Ltarua guo »m « in
Ostrumelien fallen zu lassen . Die Türkei würde von den Groß¬
mächten eingeladen werden , Kommissare zur Ermittelung der
Wünsche der rumelischcn Bevölkerung zu entsenden , welche als¬
dann untersuchen sollten , wie diesen Wünschen Rechnung getragenwerden könne . Nach Erledigung dieser Angelegenheit seitens der
Türkei werde dem neuen Zustande in Bulgarien die diplomatische
Sanktion Europa 's ertheiltwerden .

Man wird sich angesichts dieser Mittheilungen aller¬
dings daran erinnern müssen , daß die „ Times " im Ver¬
laufe der bulgarischen Verwickelung mehr behauptet hat , als
sie wirklich wußte . Deshalb muß es einstweilen dahin gestelltbleiben , in wie weit die Botschaft des englischen Blattes
iden Thatsachen entspricht . Nach der isolirten Stellung ,
maelche England auf der Botschafterkonferenz in Konstan¬
tinopel einnahm , erscheint gerade ein Londoner Blatt nichtals die glaubwürdigste Quelle für Nachrichten über ein
Arrangement der Mächte betreffs der bulgarischen Frage .
Trotzdem läßt sich aus mancherlei Anzeichen in der Thai
schließen , daß die Bemühungen der Mächte , zu einer
Verständigung über die Lösung des bulgarischen Problems
zu gelangen , aus dem Wege zum Ziele sind.

Die Verhandlungen der Mächte werden dadurch wesent¬
lich gefördert werden , daß die serbische und die bulgarische
Regierung , obgleich sie sich über die Bedingungen des
formellen Waffenstillstandes nicht zu einigen vermochten ,doch von der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten Abstand
genommen haben , wie aus folgendem Telegramm aus
Belgrad hervorgeht :

Da die direkten Verhandlungen zwischen Serbien und Bul¬
garien fruchtlos geblieben , riefen beide Theile die Interventionder Großmächte an . Die zuletzt stattgehabten militärischen Schar¬
mützel find lediglich als unabsichtliche Verletzungen der Demar¬
kationslinie anzusehen .

Woche « - Rundschau .
Da « Befinden Sr . Majestät des Kaisers ist ein so aus¬

gezeichnetes, daß der Kaiser sich nicht nur den Negierungs -
geschäflen im ausgedehntesten Maße widmen kann , sondern
auch trotz der nicht sehr freundlichen Witterung fast täg¬
lich Ausfahrten unternimmt . Für eine festliche Feier des
fünfundzwanzigsten Regierungsjubiläums de« Monarchen
am 3 . Januar sind die Vorbereitungen im vollen Gange .
Auch Ihre Majestät die Kaiserin erfreut sich des besten
Wohlbefindens . — Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzs , und dir Großherzogin haben Schloß Baden
werlaffen und sind am Mittwoch zu dauerndem Aufenthalt
mach Karlsruhe zurückgekehrt. Am Montag fand der Ein¬
zug Ihrer Königlichen Hoheiten des Erbgroßherzog »
und der Erbgroßherzogin in Freiburg statt » der sich
zu einer begeisterten Kundgebung der Treue und Anhäng ,
llichkeit der Beoölkerung für da » badische Fürstenhaus ge¬
staltete . — Au» Dresden kam die betrübende Nachricht ,daß Ihre Majestät die Königin Carola unter Fieber¬
erscheinungen an einer katarrhalischen Halsentzündung er¬
krankt fei , doch lassen die neueren Mittheilungen bereit »
« inen bedeutenden Rückgang der Krankheit erkennen . —
Bon dem BundeSrathe wurde die Vorlage über den
Bau der Nord -Ostsee - Kanal « einstimmig genehmigt , neue
Vorlagen gingen der hohen Körperschaft namentlich in
Bezug auf die Erhebung der Rübenzuckersteuer , auf die
Zinsgarantie für die neue egyplische Anleihe und in Bezug
auf den Handelsvertrag mit der Republik San Domingo
zu. — Der Reichstag erledigte durch Annahme in dritter
Lesung den Gesetzentwurf auf Abänderung de» Reichs¬
beamtengesetze« und beschäftigte sich mit den Anträgen
wegen Abänderung der Legislaturperiode . — In Nürn -
berg wurde dar Jubiläum de» fünfzigjährigen Bestehen »

der Nürnberg - Fürther Eisenbahn am Montag unter
Betheiligung der königlichen und der städtischen Behörde »,sowie zahlreicher Vertreter anderer deutschen Eisenbahn¬
verwaltungen festlich begangen . — In dem Befinden de »
erkrankten Chefs der deutschen Admiralität , General -
licutenants v . Caprivi , ist die Besserung eine so stetig
fortschreitende , daß derselbe hofft , zu Beginn des neuen
Jahres seine Amtsgeschäste im vollen Umfange wieder
aufnehmen zu können. — In Köln starb in der Nacht
zum Mittwoch Oberbürgermeister Becker , der seit10 Jahren au der Spitze der dortigen Kommunalvcrwal -
tung gestanden hatte . — Ferner starb der Präsident der
Eiste » Kammer des hessischen Landtags , Graf v . Schlitz ,
genannt v . Görtz, deutscher Standesherr .

Oesterreich verlor durch den Tob einen seiner tüch¬
tigsten und bekanntesten Heerführer , den FeldzeugmeisterBaron von Jovannovic , Statthalter von Dalmatien und
Höchstkommandirender von Zara . Die rasche Besetzungund Unterwerfung der Herzegowina im Jahre 1878 , so¬wie die energische Unterdrückung des Aufstandes in der
Crivoscie haben den Namen des Generals v . Jovannovicüber die militärischen Kreise hinaus bekannt gemacht .

Die französische Deputirtenkammer beschäftigte sich
besonders lebhaft mit Wahlprüsungen , doch wendet sichdas öffentliche Interesse weil mehr als den Plenarsitzun¬
gen der Kammer den Verhandlungen de » Tonkinausschus -
ses zu . Die Ausschußverhandlungen verbreiteten sich aus¬
führlich über die Einzelheiten der Kriegführung in Tonkin ,insbesondere über den Rückzug von Langson . Der vom
Ausschuß bestellte Referent ist ein Gegner der dauernden
Okkupation Tonkin ».

In dem englischen Wahlkampfe ist die Entscheidung
gefallen , wenn man er eine Entscheidung nennen kann ,
daß weder die Liberalen eine Mehrheit erlangt haben ,
noch die Konservativen stark genug in dem neuen Unter¬
hause vertreten sind , um ohne die sehr unzuverlässige Hilfeder partikularistischen irischen Nationalpartei regieren zukönnen. Bon einflußreichen Organen der öffentlichen Mei¬
nung wird die Herstellung einer Entente zwischen den
Konservativen und den gemäßigt Liberalen befürwortet ,um die Machtstellung Parnell 's in dem neuen Unterhaus «
zu beseitigen.

Für « ine friedliche Beilegung der bulgarischen Frage
sind die Aussichten entschieden im Wachsen . Es sind Ver¬
handlungen zwischen den Großmächten im Zuge , die eine
Verständigung über eine gemeinsame Behandlung der Frage
erhoffen lassen. Einstweilen ist eS als Gewinn zu bezeich¬
nen, daß , trotzdem die zwischen Serben und Bulgaren ver¬
einbarte Waffenruhe abgclaufen ist , ohne daß über die
Bedingungen des formellen Waffenstillstands ein Einver¬
nehmen erzielt werden konnte , die Feindseligkeiten nicht
von neuem begonnen worden sind. Vielmehr haben die
streitenden Therle die Vermittlung der Mächte angerufcn ,womit auch der bulgarisch - serbische Zwist wieder in
die Bahn der diplomatischen Erörterung geleitet zu sein
scheint .

In Spanien scheint die Position des neuen Ministe¬rium » Sagasta sich zu befestigen. Dir dynastische Linke
allein , auS deren Reihen es gebildet ist, würde allerdings
vielleicht nicht hinreichen , ihm eine feste Stütze zu geben ;aber auch die Konservativen können sich nicht der Nolh -
wendigkeit entziehen, daS Ministerium zu unterstützen , des¬
sen Sturz in dem gegenwärtigen Augenblick eine Gefahr
für die ungestörte Fortdauer der Regentschaft und für die
öffentliche Ruhe in sich schließen dürste . So hat eine
Versammlung der Konservativen in Madrid beschlossen,alle Maßnahmen der Regierung , welche darauf ab¬
zielen . die Ruhe im Lande aufrecht zu erhalten , zu
unterstützen .

AuS dem Sudan wird ein stetiges Vordringen der
aufständischen Sudanesen gegen die egyptische Grenze ge¬meldet , so daß es bereits zu Gefechten zwischen den Auf¬
ständischen und den englisch - egyptischen Grenzposten ge¬kommen ist. Da eine energische Abwehr der sudanesischen
Angreifer für den Grenzschutz Egyptens unerläßlich er¬
scheint , so hat die englische Armeeverwaltung dement¬
sprechende Maßregeln ergriffen und General Stephenson
sich gestern nach Wady Halfa begeben, um die Operationender englischen und egyptischen Truppen gegen die »or -
dringenden Rebellen zu leiten . Von England sind drei
Bataillone Infanterie zur Verstärkung der Okkupations¬
armee in Egypten abgesandt worden .

Der Vizekönig von Egypten hat beim Sultan Beschwerdedarüber erhoben , daß die Italiener , welche bisher die
Militärverwaltung in Massauah dirigirten , nun auch die
bürgerliche Verwaltung in die Hand genommen haben .
Die Psorte gab dieser Beschwerde Folge , indem sie durch
ihren Vertreter in Rom wegen jene- Schrittes Vorstel¬
lungen erheben ließ . Bon italienischer Seite wurde die
Nothwendigkeit der Maßregel betont, aber die Versicherung
abgegeben , daß durch dieselbe die Hoheit - rechte des Sultans
nicht berührt würden .

Mit Bezug auf dir Diskussion deS Reichstage » über Arbeiter -
schutzmaßrcgrl » sagt die „ Post " : „ Ja der Sache selbst wird ,abgesehen von der Sonntagsruhe , bezüglich deren eine de¬
finitive Stellungnahme der Gesetzgebung von dem Ergebnis der
Enquete abhäagen wirb , nur doS von dem Anträge Lohren be¬
ruh te Gebiet als spruchreif gelten können . Für Frauen undKinder ist Ruhe am Sonntag und Samstag Abend nicht nur
noch dringlicher als für Männer , sondern cs besteht auch nachder eben noch von dem Vorstände deS Cetttralverein « der Indu¬striellen bestätigten Auffassung der Industrie selbst kein Zweifel ,daß ein Verbot der Frauen - und Kinderarbeit am Sonntag und
Samstag ohne Schaden für die hämische Industrie wir für die
öko -wünschen Verhältnisse der Arbeiter durchiüürbar ist . Wie der
Antrag selbst in der weisen B - schränkunn auf konkrete spruchreife
Fragen einen glücklichen realpolitischen Zug ausweist , so würde
auch der ReichSiag gut thun , sich auf di- Annahme dtff - lb - n zu
beschränken und im klebrigen zunächst durch eine eingehende E - qneteüber die einschlägigen thotsächlichen Verhältnisse das zur sicheren
gesetzgeberischen Operation wesentlich sächliche Material beschaffen
zu lassen . Erst wenn z B . völlig klar gestellt ist , wie die Arbntsdauer
in den verschiedenen ErwerbSzweig - n sich thatsächlich gestaltet hat ,wird rin Uithril darüber möglich sein , ob überhaupt gegen eine
mißbräuchlich - Ausdehnung der Arbeitszeit im Wege der Gesetz¬
gebung einzuschreiten ist . und wo doS Bedtirlniß zur gesetzlichenRegelung vorlieg «, und wie dasselbe ohne Schädigung der beihei¬
ligten wirkhschaftlichen Interessen der Aibrikgeber , wie nicht min¬
der der Arbeiter zu befördern sin würde .

"

Wir haben gestern miig - theilt . daß die „ Nardd . Allg . Zeitung "
die Nachricht der „ Germania " ia Zweifel ziehe, daß der Papst , vonder Behandlung der Mrssionöfrage durch die deutsche Regie¬
rung schmerzlich bet - offen und laß der offiziösen Vertretung P - ru¬
ßen - in Rom wegen d eser „ Vorurtheile gegen die katholische
Kirche " schon daS Bedauern des h. Stuhles ausgesprochen wor¬ben sei . Heute ist die „ Nordd . Allg Zlg . " in die Lage versetzt ,diese ihre Anschauung beftiiligrnd . Folgendes zu ve >öffentlichen :
„Wir sind an « bester Quelle ermächtigt , auch diese Nachricht wie¬der als eine Erfindung der » Germania " zu bezeichr-c » , und kön¬
nen hinzusüge -! , daß die ganze aufregende DtSkussisn , die hier
ziemlich gewaltsam über die MisstooSfrage in Szene gefitzt wurde ,in Rom spurlos vorübergegangen ist . Wcdrr im Vatikan nochaußerhalb desselben hat die Diskussion eine Besprechung oder
Beachtung gefunden .

"

Seit einigen Jahren wird von Memel aus die dort zuerstvon pommeischen Fischern ewgesührte LachSangelfischerei betrieben ,und hat man neuerdings angrsanaen , auch den LachS - und
HeririgSfang mit schwedischen Treibnetzen zu versuchen . Da
für diese Betriebsart jedoch die bisher gebräuchlichen , zwar fee -
tüchiigen und gut segelnden Boote sich als nicht genügend er¬
wiesen haben , so entschlossen sich zwei Fischer in BommelSvitte , um
Lachsangel - Treibmhfischerei in größerem Umfange betreiben zakönnen , zur Anschaffung resp . Erbauung eines kleinen Dampfer » ,der , wie die „ Mtiheilungen der Sektion für Hochseefischerei "
melden . noch vor Ablauf de» Jahre » seine Fahrten anfangenwird . Die genannten „ Mitiheilungen " dringen eine genaue Be¬
schreibung dies - » DamPfirS , dessen Kosten sich auf etwa 11,800 M .belaufen . Gleichzeitig erfährt man aus dieser Quelle , daß . da
die Erbauer da » Fahrzeug nickt ganz auS cig - nea Mitteln be¬
zahlen konnten , sie sich an den preußischen Herr » Minister für
Landwirthschaft um Gewährung eine - zinsfreien Darlehen - von
5000 M . gemeldet haben , und solle dem Vernehmen nach diesem
Besuche entsprochen sein .

Deutscher Reichstag .
* Berti « , 1l . Dez . ( Schluß deS telegr . Bericht » .)

Bei der Beralhung de - Titels „Unterstützung für die
Betheiligung der deutschen Kunst an den inter -
nationalenAuSstellungenimAuslande "

regt Abg .Baumbach die Fragen wegen der nationalen Grwnbeaus -
stellung in Berlin und wegen Beschickung der nächsten Pariser
Ausstellung an . Staat - fikretiir v . Bötticher erwidert » von
der französischen Regierung sei noch keine Mttthcilung betreff »
der Pariser BuSsfilung eingegangen . Was die Berliner Aus¬
stellung angehe , welcher ein großer Thril der deutschen Industrie ,namentlich des Rheinlands und Westfalens abgeneigt sei , so
kö rne die Regierung ncht akt v cingreifen , sondern müsse erst die
weitere Entwicklung der Stimmung in den industriellen Kreisen
abwarten . Der Staatssekretär schließt : „ Kommt da» Unternehmen
zu Stande , so werden wir natürlich geneigt sein , e» in der Weise ,wie bisher jede andere Aujstellung , zu fördern , ober weiter z«
gehen . jetzt etwa eine Bewilligung in Aussicht zu nehmen . da »
können wir gegenüber dem betonten sehr erh büchen Widerspruch
au » den betheiligten Kreisen nicht veraokworteu . " Der Titel wird
hieraus bewilligt .

Bei dem Diel „ Unterstützung für de » Deutschen
Fis ch ereiv e rein " zur Förderung der künstlichen Fischzucht
20 .000M . stellt und befürwortet v . Massaw den Antrag , diese
Summe um 10,000 M . zu erhöhen . DerBu » de »bcvollmächtiate
v Bötticher erwidert , er sei außer Stande , zu sagen , welche
Ausnahme dieser Antrag , fall « er »um Beschluß erhoben werden
sollte , bei den verbündeten Negierungen finden würde . Er erkennt
an . daß der Fischkreiverein ein s-hr nützliche » Unternehmen ist .
aber er will dock auch nicht mit dm Bedenken zmückhalten . die e»
hat . hier so plötzich ohne kommissarische Prüfung , ohne nähere
Begründung eine Position zu erhöhen , zumal eine solche E - böhunz
vom Verein gar nicht von neuem beantragt ist. Der Antrag
Maffo » wird darauf der Budgelkommission überwiesen .

Die beantragte Farderung von 100,000 Ma - k znr Hebung
der Hochseefischerei wurde,nachdem » . Hülst , vr . Witte
und Woermaon sie wmm befürwortet Halle , genehmigt .
Nächste Sitzung Samstag : Etat .



Deutschland .
* Berlin , 11 . Dez . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute eine Reihe militärischer Meldungen entgegen und

machte Nachmittags eine Spazierfahrt . Morgen Mittag
wird er den neuen türkischen Botschafter Tewfik Bey in

feierlicher Antritt - audienz empfangen . — Ihre Majestät
die Kaiserin besuchte heute Nachmittag die Kaiserin -

Augusta -Stiftung zu Charlottenburg , wo Allerhöchstdieselbe
längere Zeit verweilte . — Staatsminister llr . Lucius

ist von den Folgen seiner Unfalles soweit hergestellt , daß
er « uSgehen kann , er wurde heute vom Kronprinzen em¬

pfangen . Dagegen leidet der Reichskanzler seit einigen
Tagen in Folge einer Erkältung an Gesicht «- und Zahn¬
schmerzen , die , so wenig sie zu ernsteren Besorgnissen An¬

laß geben , den Fürsten doch an da « Zimmer fesseln .
— Die dem BundeSrath nun zugegangene und in der

gestrigen Bunde »rath «sitzung an die Ausschüsse verwiesene
Zuckersteuervorlage bestimmt , daß vom Doppelzentner
Rüben im ersten Jahre 1 M . 70 Pf . , von da ab 1 M .
80 Pf . Steuer zu zahlen sind . Die Ausfuhrvergütung
für Zucker soll im ersten Jahr für den Doppelzentner
18 M . , in der Folge 18 M . 20 Pf . betragen . Die

Kreditfrist wird auf 12 Monate verlängert . Für Fabrikate
aus vergütungsfähigem inländischen Zucker soll nach näherer
Bestimmung der BundeSrathr eine entsprechende Ausfuhr¬
vergütung gewährt werden . Ferner enthält die Vorlage
Vorschriften , nach welchen dir Zuckerfabriken gehalten sein
sollen , über ihren gesammten Betrieb , über die Menge
und Art der verarbeiteten Zuckcrstoffe und die gewonnenen
Produkte nach den von der Steuerbehörde mitzutheilenden
Mustern Einschreibungen zu führen , sowie Auszüge daraus
in bestimmten Zeitabschnitten einzureichen . In Kraft soll
da » Gesetz am 1 . August nächsten Jahres treten . Bis

dahin hat die Anmeldung der Zuckerrasfinerien , Melasse -

und EntzuckerungSanstalten rc . zu erfolgen ; die Inbetrieb¬
setzung neuer Etablissements 14 Tage vor Beginn des
Betriebes . Endlich regelt die Vorlage auch die die - bezüg -

liehen abweichenden Vorschriften für Elsaß -Lothringen .
— In der gestrigen Sitzung derReichstagSkommission

zur Berathung der Abänderung des Viehseuchenge -

setz es wurde nach längerer Erörterung der Art . 1 der

Regierungsvorlage , welcher die Ausführung der Kenn¬

zeichnung verdächtiger Thiere enthält , in vorläufiger Ab¬

stimmung mit 10 gegen 8 Stimmen abgclehnt . Ueber die

gesetzliche Anordnung der Kennzeichnung und Impfung
verdächtiger Thiere wird die Berathung morgen fortgesetzt .
Die Budgetkommission lehnte den Bau einer Kavallerie «

Easerne in Darmstadt ab .
— Der Tischler Schunicht wurde wegen Ermordung

der Frau Johanna Weber , welche er offen eingestand , vom

Schwurgerichte zum Tode verurtheilt .
Dresden » 11 . Dez . Heute früh ' /,8 Uhr ist das bei

dem Schwurgericht zu Dresden gegen den Handarbeiter
Ernst Gustav Kühne aus Altfranken wegen Mords er¬

gangene TodeSurtheil mittelst Fallschwerts vollstreckt
worden .

Köln , 11 . Dez . Heute Nachmittag 3 */ , Uhr fand die

Begräbnißfeier des Oberbürgermeisters Becker statt .

Im Muschelsaale des Rathhauses , wo die Leiche aufge¬
bahrt war , feierte der stellvertretende Bürgermeister Pelman
den Hingeschiedenen in einer ergreifenden Rede ; dann trug
der Männergesangverein Mendelssohn

' s „ ES ist bestimmt
in Gottes Rath vor " . Die Feuerwehrmannschaften
hoben den Sarg auf den Leichenwagen . In dem Trauer¬

zuge befanden sich mehrere MusikcorpS , vielerlei Vereine ,
die Vertreter der OffiziercorpS , Behörden , Lehranstalten ,
der Künstlerschast , der Handelskammer , kurz aller Berufs¬
arten . Am Grabe redete Pastor Fuchs , worauf ein

Trauergesang der verschiedenen Vereine die ernste Feier

schloß .

Straßburg , 11 . Dez . Die „ KarlSr . Ztg . " hat be¬

reits davon Notiz genommen , daß die hiesige Regierung

zu einem erneuten Einschreiten gegenüber dem Betreiben

von Geldgeschäften seitens der Notare entschlossen ist ,
sowie daß eine darauf bezügliche Verordnung bereit « fertig

gestellt ist und zunächst dem Staatsrathe vorgelegt werden

soll . Durch die neuliche Verurtheilung des früheren No¬

tars , Landesausschußmitglieds und Bürgermeisters Rösch ,
welcher viele Hunderttausende veruntreut und zahlreiche
Leute in ' S Unglück gestürzt hat , zu vier Jahren Gefängniß ,
ist die öffentliche Aufmerksamkeit mit Nachdruck abermals

auf eine Schattenseite des Notariatswesens hingelenkt und

an die zahlreichen früheren Fälle erinnert worden , in denen

in Folge derartiger Veruntreuungen viele Familien zu
Grunde gerichtet wurden . Diese Mißbräuche sind übrigens

keineswegs neu , und schon die französischen Regierungen
aus der ersten Hälfte dieser Jahrhunderts hatten anzu¬

kämpfen gegen die bedenklichen Folgen einer Entfernung
des Notariats von seiner eigentlichen Berufsthatigkeit in

der Richtung eines bankiermäßigen Geschäftsbetriebes . Eine

gesetzliche Regelung trat dann ein durch die Ordonnanz
vom 4 . Januar 1843 , welche sich in ihren Artikeln 12

und 13 insbesondere gegen diejenigen Mißbräuche richtet ,
welche unter dem Namen „ Geldgeschäfte " zusammengefaßt
werden können . Aber diese Bestimmungen wurden nicht
überall mit gleicher Strenge gehandhabt ; die als Folgen
der Nichtbeobachtung in einzelnen Bezirken im Laufe und

besonder « gegen Ende der 70r Jahre hervorgetretenen
Kalamitäten ließen er geboten erscheinen , diese Verbote

nachdrücklich in Erinnerung zu bringen . Es geschah dies

durch Verfügung des Oberstaatsanwalts vom 4 . Juni 1881 ,
welche die Beziehungen , in denen namentlich gesündigt
wird , eingehend erörtert und strenge disziplinarische Der -

folgung der Schuldigen anordnet . Der „Fall Rösch " hat

gezeigt , daß auch damit eine ausreichende Sicherheit nicht

geschaffen . Dar in Aussicht gestellte neue Vorgehen der

Regierung beweist , daß man in den leitenden Kreisen ent¬

schlossen ist , das Mögliche zur Sicherung de« PublkumS

zu thun ; wirkliche Hilse wird aber auch hier nicht allein

von Gesetzen und Verordnungen zu erwarten sein , sondern
die Bevölkerung muß sich selbst au « dem bequemen Schien -

drian herausrcißen , mit dem von ihr , trotz aller Warnungen
und harter Prüfungen , die hier in Frage stehenden Ange¬

legenheiten gewohnheitsmäßig behandelt werden .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 11 . Dez . Das „ Fremdenblatt

" erklärt , daß bei

der letzten Anwesenheit des ungarischen Ministerpräsidenten
TiSza in Wien kein Ministerrath stattgesunden habe ;
Graf Taaffe sei zur Zeit der Anwesenheit Tirza ' S von
Wien abwesend gewesen und Graf Khevenhüller habe den

zwischen dem Grafen Kalnoky und Tisza stattgehabten

Besprechungen nicht beigewohnt . — Das „ Fremdenblatt "

bezeichnet ferner die Meldung des „ Temps "
, wonach Oester¬

reich -Ungarn eine Art von Schiedsrichterrolle in der

serbisch bulgarischen Angelegenheit beanspruche , als unrich¬

tig , da diese Angelegenheit ganz Europa betreffe .

Pest , 10 . Dez . Im Abgeordnetenhause suchte bei

der Verhandlung über den Gesetzentwurf betreffend die

Verlängerung der Mandatsdauer der Ministerprä¬
sident TiSza die dagegen vorgebrachten Einwendungen zu

widerlegen und betonte , der Gesetzentwurf entspreche einer

Forderung der Nothwendigkeit , sowie dem allgemeinen
Wunsche und werde von guten Folgen begleitet sein . Die

von dem Abgeordneten Jranyi beantragte Ballotage und

ebenso die unmittelbare Entscheidung durch das Volk wies

Tisza als gefährlich für Ungarn zurück .

Zara , 9 . Dez . In der heutigen Landtagssitzung ge¬
dachte der Landtagspräsident Conte Lojnovic des Ableben¬

des Statthalter - Baron Jovanovic . Nachdem die Ab -

geordneten durch Erheben von den Sitzen ihre Theilnahme

auSgedrückt hatten , wurde auf Antrag des Abgeordneten
Klaic die Sitzung geschlossen . Das Leichenbegängniß de -

Statthalters findet am Freitag statt . Die Leiche wird nach

Ragusa überführt . Die kroatische Mehrheit de« Landtage «

wird einen Antrag einbringen , worin die Ernennung eine »

koratisch gesinnten CivilstatthalterS begehrt wird .

Frankreich .
Paris , 11 . Dez . Camille Pelletan , ein Gegner der

Besetzung von Tonkin , ist zum Berichterstatter des Drei -

unddreißiger - AuSschusse « ernannt worden .

Schweiz .
Bern , 11 . Dez . Der Nationalrath hat mit 70 gegen

53 Stimmen für die militärische Sicherstellung des

Gotthard einen erstmaligen Kredit von 500,OM Franken

bewilligt .
Großbritannien .

— Die „Time » " bespricht da « Resultat der Wahlen

und erarht sich dabei auch eingehend über dessen Ewfliiß ans die

irische Frage . Da « Cityblatt sagt : „ ES ist die Pflicht beider

Parteien , die nationalen Forderungen Irland « leidenschaftslos

zu prüfen und sich mit denselben , soweit dies aogänglich ist , in

einem Geiste der Billigkeit und Gerechtigkeit zu besoffen . Wen »

aber angenommen wird , daß Hc . Parnell der Herr deS nen -n

Parlament « sein wird , so scheint diese Annahme anzudeuten , daß .

wenn — waS zu glauben wir ablebnen — ein korrupte - und un »

patriotisches Ndkammea zwischen Hrn . Parnell und den Führer »

irgendeiner der beiden Parteien zu Stande käme , dasselbe von

deren resp . Anhängern ranfizirt werden würde . Keine dieser

Hypothesen ist glaublich oder ehrenhaft . Selbst wenn Lord

Salisbury nicht durch Patriotismus zurückaehalten wird , hat er

doch keinen hinreichenden Beweggrund , die Unterstützung Hrn .

Parnell « durch unwü dia « Zugeständnisse zu erkaufen . Dies

würde ihm keine Geschäft - Majorität geben und würde ihm unver¬

meidlich seine irischen konservative » Anhänger entfremden . Wir

hoffen , gleiche « Vertrauen zu dem Patriotismus der liberalen

Führer haben zu dürfen , und » ieS um so mehr , als wir über¬

zeugt sind , daß deren Anhänger eine solche Transaktion , wie die

obenerwähnte , nicht dulden würben . Wenn aber eine Arbeit «

koalition »wischen Hrn - Parnell und einer der englischen Parteien

außer Frage steht , dann scheint die einzige Alternative eine Ver¬

bindung »ä doo zwischen den beiden englischen Porreien selber »u

sein , ob -r wenigsten « zwischen solchen Theileu derselbe » , wie sie

zur Herstellung einer A - beit - majorität im Uaterhause genügen

dürften . ES gibt nur drei mögliche Kombinationen bei drei

Dingen , wenn zwei zusammengesaßt werden . Zwei derselben

sind auS den angegebenen Gründen auSgcschloffea . « cß -

halb die dritte uuverme 'blich scheinen würbe , wenn die

Regierung der Königin fartgeführt werden soll . E « bleibt

allerdings noch eine letzte Alternative in einem in die Länge

gezogenea politischen Dilemma , die in einer neuen Berufung au

die Wählerschaften besteht . Aber der gesunde L >ian der Eng -

länder würde sich sicherlich gegen ein so b - klagen - wertheS Ge -

ständoiß der Ohnmacht , eine » so demülhige » ben Zusammenbruch

repräsentativer Institutionen auslehuen . Ja einer solchen Lage ,
wie dir jetzige , geziemt eS allen Politikern , daran zu denken » daß

die Partei des Landes wegen exiftirt , und nicht da - Land der

Partei wegen . Wenn irgend eine große Frage auf dem Spiel

stände — eine Frage , die vor der irischen den Vorrang eionehmen

dürste und könnte , und wenn die beiden englischen Parteien dar¬

über wesentlicher MemnngSverschiedenheit wären , dann würde

selbstverständlich eine Kombination »wischen ihnen unmöglich sei» .

Eme derartige Frage liegt aber gegenwärtig dem Lande nicht

vor . Die irische Frage mvß vor allen anderen den Vorrang

haben . Wenn der Wablsturm sich gelegt , der Parteieifer nach¬

gelassen hat , und die Mitglieder des neuen Parlament « aufon -

ge » , der ernsten Lage , die ihnea gegenübcrstcht , mit Ruhe in 'S

G - sicht » n sehen , dann werden sie sicherlich anerkennen , daß e«

ihnen Allen »uerst ge » iemt , Engländer » u sein , und dann erst

Politiker . . . . Unter all - n Umständen wird e» die Pflicht Lord

Salisbury '« seia , dem neuen Parlament geg « r.über »utreteo und

nuverrügtich solche Maßregeln »ur Herstellung von lokaler Selbst -

regirruug in den drei Königreichen vor »uschlageu . wie sie ttzim-

lich und gerecht an sich selber , den bürgerlichen Rechten der

loyalen Minorität in J ' laud entsprechend , und mit der Einheit ,

Stabilität und Jutegriläl deS Reiche « verträglich find . Auf di «

anderen im Newporter P . ogramm vorgeieichoeten Maßregeln
werden wir vielleicht bis »u einer gelegeneren Zeit zu warten

hoben . Wenn sich die Opposition »ur Höhe ihrer patriotische «

Pflichten erheben soll , wird sie augenscheinlich nicht versuchen ,

Lord Salisbury '« Vorschlägen einen ans bloße Parteirücksichtea

b - firteu Widerstand »u bieten . Wenn sie eS dennoch thäte , daun

würden die Konservativen bei einer eventuellen Berufung an die

Wählerschaften eine fast uneinnehmbare Stellung behaupten . ES

liegt demnach allen gemäßigten Politikern beider Parteien ob , in

der Ruhepause zwischen den Wahlen und dem Zusomrnentritt deS

neuen Parlament « die ganze Situation ruhig und leidenschafts¬
los zu erwägen und . wenn sie sich in Westminster ve sammeln ,
daran zu denken , daß sie nicht so sehr da « Geschick der Paiteien ,
al « die Zukunft deS Vereinigten Königreichs zu entscheiden haben
werden .

"

Türkei .
Kaustantinoprl , 11 . Dez . Der Bruder deS Sultans ,

Nureddin Effendi , ist gestorben .

Ggypte « .
In Kairo eingetroffene Privattelegramme vom oberen

Nil besagen , daß die Lage dort eine viel ernstere sei , als
die Behörden sie darstellen . Die aufständischen Araber

schwärmen in Masse zwischen dem Gros der egyptisch -

englischen Trappen und den Vorposten ; an einzelnen
Stellen sei der Verkehr zu Lande unterbrochen und der

Eisenbahndamm an vielen Punkten wieder zerstört .

Asien .
Ourttah , 7 . Dez . Wie allgemeim verlautet , werden

nach dem Aufbrechen der englischen UebungSlagerS bei

Lahor « 10,OM Mann zur Garnisonirung in Pischin und

Queltah entsandt werden . Der Bau der Eisenbahn
im Bolanpaß macht rasche Fortschritte . 150 Meilen
Schienen für den permanenten Weg werben aus dem

Gipfel des Passes als Vorrath aufgehäuft werden .
— Nach einer Meldung deS General Prenbergast auS Man¬

dat a Y (Birma ) voib 7 . Dezember ist die militärische Lage
daselbst unverändert : bewaffneten Widerstand gegen die Behörden
haben nur kleine Räuberbanden ( Dacoil » ) in der Nachbarschaft
der Stadt geleistet . Zwei Truppenadlheilungeir werden abgesaodt ,
um die Umgegend der Stadt auf etwa 12 Meilen von räuberi¬
schem Gesindel zu säubern . Die telegraphische Verbindung mit
der Grenze wird wahrscheinlich binnen 4 oder S Taaeu wieder -

hergestellt werden . „Auf Wunsch der Minister und der Prinzen
selbst " bat der General fünf königliche Prinzen nach Rangun ge¬
sandt , da ihre Anwesenheit in Mandalay . eine störende Wirkung "

auf da - Land haben dürste . Der Oberpriester unterstützt die
Engländer und er hat eine besondere Proklamation an die Priester
und da > Volk erlaffen , worin er dieselben ermahat , sich der Au¬
torität de - englischen Generals zu vnterwerfeo , da die buddhistische
Religion geachtet werden wird . General Prenbergast soll Daku -

mente gefunden haben , welche angeblich beweisen , daß zwischen
Birma und Frankreich ein Schutz - und Trutzbündoiß abgeschloffea
worden ist.

HroßHerzogthurn Maden .
Karlsruhe , den 12 . Dezember.

Gestern ertheilte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog dem Kammerherrn Freiherr » Ludwig von Ompteda
Audienz , welcher Höchstdemselben sein neuestes dem Groß¬
herzog gewidmetes Werk „ Rheinische Gärten von der Mosel
bis zum Bodensee " überreichte . Freiherr von Ompteda
wurde zu der Abend « stattgehabten Hostafel eingeladen ,
zu welcher unter Andern auch die Herren Direktor Wendt
und Geheime Hosrath Lübke befohlen waren .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Generalintendanten der Großherzoglichen
HofthraterS Edel » Herrn zu Putlitz und den Geheimen
Archivrath Dietz zur Vortragserstattung , danach den Fürsten
zu Löwenstein - Wertheim . Sodann nahm der Großherzog
die Meldung de » HauptmannS Schauer vom 5 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 113 und de « HauptmannS
Krause vom Badischen Pionier - Bataillon Nr . 14 entgegen
und ertheilte dem Professor vr . Just Audienz .

Nachmittags hörte Höchstderselbe den Vortrag de» Prä¬
sidenten von Regenauer und Abends besuchten Ihre Kö¬

niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
das Abonnements - Konzert de - Großherzoglichen Hof¬
orchesters im Museumssaal .

8odm . ( Mittheilungen au « der StabtrathS - Sitzung )
von gestern . Eine Eingabe einer Anzadl Geschäft - firmen der

Kaiserstraße wegen Unterbrechung der Kanalisation « » ' keilen bis

nach den Weihnachttfeiertagen hat inzwischen durch Anordnung
» er Einstellung der KanalikationSarbeitea und Emebxung der
«ufgegrabenen Strecken ihre Erledigung gefunden . — Nach einem

Erlaß Kroßh . Oberdircktion de« Wasser - und Straßenbaues
wurde dem Projekte der Erbauung eine « VerbrauchtstcuerhäuS -

chen« mit Familienwohnung auf dem Platze vor dem Bahnhof
die Genehmigung versagt . — Bezüglich der projeklirten Land -

grabenstraße soll eine Aeoderuvg der bereit - festgestellten Straßea -

flucht bei Großb . Bezirksamt beantragt werden , wodurch als¬

dann die Straßeokosten eine Vermirderuog erfahren könnten .
— Da zur Durchführung einer Straße von der K ' iegSstraßc

nach dem Promruadriveg zur Zeit keine Aussicht vorhanden ist ,
soll auf dem bahuärarischen Gelände bie Herstellung eine « Fuß¬

weg « io Aussicht genommen werden , vorausgesetzt , » aß die

Großh . E 'senbahnverwallllng dem Projekte die Genehmigung er-

theilt . — Herr Wilhelm Wöruer , derzeit Assistent bei der Grund -

uod Pfandbuchsührung , soll den Titel Sekretär erhalten ; ferner

soll dessen Anstellung mit Pensionsberechtigung beim Bürger -

auSschuß in Antrag gebracht werden . — Ein Gesuch de- vr .

xhil . Hermann Reinher » au - Rußland um Aufnahme in den

babischen StaatSverbaud wirb dem Groß » . Bezirksamt befür¬

wortend vorgelegt . — Herr L. PH . Dreffcl hat eine Ansicht deS

ehemaligen gordischen ThurmeS für daS stäbtische Archiv zum

Geschenk gemacht , wasür gebankt wird . — Im städtischen Kran¬

kenhaus betrug im Monat November der Zugang an Kranken

191 , der Abgang 172 , der Bestaub auf 1 . Dezember 135 .
* (Im städtischen Vierordt - Bad ) betrug im Monat

November bie Zahl ber abgegebenen Bäber 1140 , und zwar :

Wannenbäder 700 , Dampf - und Luftbäder 440 ; die hieran - er¬

zielte Einnahme betrug 1293 M . SO Ps . Ja der Karabtheilnog

deS vierordt -BadrS wurden 329 Tage - karten mit 329 M . Ein¬

nahme abgegeben .

* (Die » rvßh . Vaugetverkesch » le ) enthält seit Jahresfrist
drei für sich gesäuberte Lbtheilongen . Außer de» zwei Fachschule «
für vautechniker nab Maschiaenbautechniker besteht auch nach eine
Abtheilung »ur Heranbildung von Gewerbelehrern . Letztere wird



bcloid . rS auch von solchen besucht , welche in der elementaren
» Mathematik , in Physik und Darstellenden Geometrie einen münd¬

lichen und abschließenden Unterritt wünschen . Die bautechnische
Abtkeilung irrfällt in 5 Klaffen : von diesen stad die vier unteren
nachgerade übersetzt , so daß bei weiterem Heranwachsen der Schüler -
zabl sowohl auS methodischen Gründen als auch wegen Mangel
an Sitzplätzen zur Errichtung von Parallelabtheilungen geschritten
werden muß . Die Maschinevbau - dtheilung zählt vier Klaffen ,
von denen die oberste im laufenden Wintersemester erstmals eröffnet
wmde . wodurch auch diese Fachschule ihren Abschluß gefunden
bat . Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen scheint auch diese
Abteilung , ähnlich wie die Fachschule für Bautechniker , für die
diesbezüglichen gewerblichen Kreise deS Lande - alS dringende »
Bedürfniß anerkannt zu werden . Zur Zeit , also im Winter¬
semester 1885/86 wird die Anstalt von 131 Schülern besucht (gegen¬
über von 120 Schülern im Wintersemester 1884/85 ) , welche mit
Ausnahme von 3 aus Norddeutschlaad sämmtlich im Großherzoa -

thum Baden heimathsberechiigt sind . Von diesen sind 17 als
Hospitanten zu verzeichnen , welche theils den Gewerbelebrer - KurS
besuchen . IheilS Hebungen in der ornamentalen Formenlehre oder
im Freihandzeichnen mitmachen . Die Vertheiluag der Schüler
auf die Amtsbezirke ist folgende : Karlsruhe 23 ; Konstanz 10 ;
Durloch und Emmendingen je 6 ; Bruchsal und Heidelberg je 6 ;
Tauberbischofrheim 5 ; Adellheim , Buchen . Eppingen und Pforz¬
heim je 4 ; Bretton , Mannheim , MoSbach und Billingeu je 3 ;
Donaueschingen , Engen , Freikrieg , Lahr , Oberkirch , Säckinge »
und Wertheim je 2 ; Achern , Baden , Breisach . Ladcnburg , Müll -

Heim , Neckarbisch . f - heim , Schönau . Schopfheim . Schwetzingen ,
SwSheim , Staufen , Waldkirch , Waldsbut und Wolfach je 1 .
Daraus geht beraor , daß sämmtliche 11 Kreise unsere - Lande -
der Baugewerkeschule Schüler entsendet haben und daß ferner
deren HeimathSorte auf 36 Amtsbezirke entfallen , mithin 16 Be¬
zirke nicht vertreten sind - Dem Berufe nach vertheilen sich die
ordentlichen Schüler wie folgt : Architekten 2 ; Bauunternehmer 8 :
Werkmeister 23 ; Bauführer 8 ; Maurermeister 16 ; Steinhauer -
meister6 ; Zimmermeister 14 ; Schreinermeister 1 ; ohne Gewerbe 7 ;
Fabrikant I ; Maschinenwerkmeister 15 ; Maschinenwerksührer 2 ;
Bahnmeister I , Gewerbelehrer 9 . Von diesen waren mit Aus¬
nahme von 3 sämmtliche schon praktisch thätig , und zwar in 11
verschiedenen Gewerbszwcigen oder BerufSstellungen . An die
Arbeitskraft der Schüler werden bedeutende Anforderungen ge¬
macht , die jedoch mit größtem Fleiß bewältigt werden . Dabei
beträgt der Unterricht der einzelnen Klaffe , 45 —49 Wochen
standen . Ein Abendunterricht in gesonderter Abtheilung für
einen bestimmten KreiS von Schülern , als nicht in den Rahmen
der Anstalt gehörig , ist ausgeschlossen . Nicht minder bedeutend
stad auch die Anforderungen an die ständigen Lehrer , deren
Stundendeputate ungefähr ' /, höher angesctzt werden mußte , al¬
bet den übrigen höheren technischen Anstalten de » Lande - .
Außer dem Direktor wirken an der Anstalt zur Zeit 7 etats -

mäßiae Professoren bezw . Hivptl hrer ; ferner 1 Assistent , ein Mo¬
delleur und 5 Hilfslehrer . Zu bedauern bleibt nur , daß für
dürftige Schüler der Anstalt bis jetzt keiae Gelder zu Stipendien¬
bewilligungen verfügbar sind .

^ Heidelberg , 11 . Dez . (Konzert . — VolkSbil -

dungS - Verein . — Gewerbeschul - Besuch .) Ein sel¬
tener Kunstgenuß vereinigte die musikalische Elite gestern Abend
im kleinen MuseumSsaale . in welchem das b,kannte Frankfurter
Trio , bestehend auS den Herren Professoren Jam - - Kamst , Fritz
Baffermann und Herrn Hugo Becker auS Mannheim konzertirte .
Das Programm enthielt außer einer Komposition ( Manuskript )
von C . Pirani , welche allgemeinen Aaklang fand , solche von Bach ,
Popper . Kamst , Chopin , Holländer , Schubert und Beethoven ,
und befriedigte auch wohl den verwöhntesten Kritiker . — Am ver¬
flossenen Mittwoch Abend eröffnete im VolkSbildungS - Verein
( Gartensaal der » Harmonie "

) Herr Pros . Leser die Reihe der
diesjährigen Vorträge mit einem solchen „ U - ber Kolonien "

; e-
ist nur zu bedauern , daß der Besuch nicht ein stärkerer war . — Am
gestrigen Abend versammelte sich in der » Harmonie " auf Ein¬
ladung des Vorstände » deS Gewerbe - und Industrie Verein - eine
größere Anzahl Gewerbetreibender rc . bebusS Besprechung eine -
vom Gewerbeschul -Rath ausgestellten Ocl - stakutS » den Besuch der
Gewerbeschule betreffend . Sämmtliche gewachte Vorschläge wur¬
den mit großer Mehrheit angenommen und so wird sich wohl
der Sladtrath in nächster Zeit mit der Veröffentlichung eines
solchen Statut - besoffen , nachdem den Interessenten vorher Ein¬
blick in dasselbe gestattet worden sein wird . .ES werden dann
auch hier die jugendlichen Arbeiter und Lehrlinge biS zum 17 . Jahre
dem Besuche der Gewerbeschule unterworfen sein .

<N Offenburg , II . Dez . (Schwurgericht . — Konzert . —

Apothekcrversammlung .) Für die öffentlichen Sitzungen
de - Schwurgericht - für da - vierte Vierteljahr . welche Montag
den 14 . beginnen und Dienstag den 15 . endigen sollen . wurde

Landgerichtsrath Goll zum Vorsitzenden und Landgerichtsrath
Grimm zum Stellvertreter bestimmt . Zur Verhandlung werden
kommen je ein Fall wegen betrüglichen BankeruttS , wegen Ver¬
brechens wider die Sittlichkeit und wegen Meineids und An¬
stiftung hiezu . — Kommenden Montag findet im DreikönigS -

faale dahier da - erste Cäcilienvercinskonzert unter Leitung des
Musikdirektors A . Pfeiffer und unter Mitwirkung des Fräulein
Margarethe Sander auS Freiburg i . B . statt . Zum Vorträge
kommt : „ Der Rose Pilgerfahrt "

, nach einer Dichtung von Moritz
Horn in Musik gesetzt von Robert Schumann . - Gestern hatten
die Apotheker de - Landes hier eine Zusammenkunft . Zweck der¬
selben war die Besprechung von Vcreinsangelcgenhcitcn .

* Freiburg , II . Dez . (Für die SchwurgerichtS -

sitzungev ) bis IV . Quartals , welche am Montag den 14 . be¬
ginnen , ist von dem Herrn Präsidenten de - Oberlandgerichts zum
Vorsitzenden Herr Landgericht - Pi äsider -t vr . v . Rstteck ernannt -
Auf der Tagesordnung stehen bi - jetzt 2 Fälle wegen Meineid ,
je 1 Fall wegen Meineid und Urkundenfälschung , « egen Ver¬
brechen gegen die Sittlichkeit , wegen Todtschlag , wegen Mord ,
wegen Verbrechen im Amte und wegen Körperverletzung mit nach -

gefolgtem Tod .
^ Dom Bobensee , 11 . Dez . (Holzwaarenindustrie .

— Witterung . ) Dem Vernehmen nach haben die Herren Hcyd
u . Cie . in Zizenhausen neuerdings ansehnliche Ordres zur Liefe¬
rung von Zündholzrahmen nach Frankreich , Holland und Schweden
erhalten — Die Fabriken von Möbeln aus gebogenem Holze in
Waldshut (Baden ) und Koblenz (Schweiz ) , welche sich im Be¬
sitze des Herrn Albert Stoll in Waldshut befinden , haben sich
fortwährend eine - bedeutenden Exports zu erfreuen - — Das
Donauthal ist bei Sigmaringen mit größeren Waffcrmassen über¬
schwemmt . Gestern trat in der ober « Scegegend reichlicher
Schneefall ein . Ein so rascher und oft wiederkehrendcr Witte¬
rungswechsel , wie er an der Neige dieses Jahres stattstndet , ist
noch selten dagewesen .

* Konstanz , 11 . Dez . (Die Einwohnerzahl ) unserer
Stadt beträgt nach der « m 1. Dezember vorgenommene » Zäh¬

lung 14 . 257 . Vor süuf Jahren wurden 13 .067 Einwohner ge¬
zählt , so daß wir eine Zunahme von 1190 Einwohnern zu ver¬
zeichnen hätten , während der Zuwachs im Jahre 1880 (einschließ¬
lich der drei im Jahre 1876 hierherverlegten Kompagnien ) 964
betragen hatte .

Theater « »d Kauft .
—r . Karlsruhe , 12 . Dez . (Großh . Hoftheater .) Das

Repertoire unserer Hofbühne folgte in den letzten Wochen einer
antikisircnden Neigung : die wahnwitzige Mordlust des Caligula
in Halm ' s „ Fechter von Ravenna "

, die sinnliche Leidenschaft der
„Phädra " in dem Trauerspiele de - unter dem Namen Conrad
schreibenden hochgestellten Verfassers , das furchtbare Verhängniß
de - „ Oedipus " sind uns in letzter Zeit im Bühnenbilde erschienen .
„König Oedipus " wurde am Freitag in einer neuen Ucber -
setzung , welche der hiesige Gymnasialdirektor vr . Gustav Wendt
geliefert halte , und selbstverständlich auf antiker Bühne , mit
Orchestra und Logcion , zur Aufführung gebracht . Die Ueber -
setzung des Direktors Wendt besitzt den Vorzug , daß sie sich
unserer modernen Ausdruck - weise gerade so weit nähert , wie es
möglich erscheint , ohne daß der Schwung , die plastische Kraft
und die Eigenart der Sophokleischen Diktion sich verwischen .
Was die Aufführung selbst betrifft , so darf man die Darstellung
der griechischen Tragödie zu den vollendetsten und genußreichsten
zählen , welche das Ensemble unserer Hofbühne zu bieten vermag .

H -rr Wassermann spielt den O -dipuS mit ausgezeichneter
Haltung ; da - Schwanken zwilchen Furcht und Hoffnung , wie
das Räthsel vom Tode de- LaioS sich aufklären werde , stellt er
mit lebhafter Empfindung dar und die Verzweiflung de - OedipuS ,
alS die Beweise seine - Verbrechen - aus ihn eiustürmen , bringt
er ergreifend zum Ausdruck . Auch die Jokaste de » Fräulein
Bruch war eine bedeutsam angelegte Leistung ; zu hoheitSvollec
Erscheinung kam schöne - Gleichmaß der Bewegungen , charakteri¬
stischer Ausdruck der Gemüihsbcwegungen : nur erschien diese
Jokaste allerdings zu jugendlich . Dem Seher TiresiaS gab Herr
Lange einen prophetischen , geheimnißvollen Ton ; edel und mit
ungesuchter Würde spi - lie Herr Paul den Kreon . Die Herren
Morgenweg und Kürncr , Jener als aller Hirte de - LaioS
und Dieser als Bote au - Korinth , brachten ihre Rollen tadello -
zur Geltung ; die gar nicht leichte Erzählung de - Diener - vom
Tode Jvkaste ' S und der Selbstverstümmelung deS Oedipus sprach
Herr Reiff mit Sicherheit und Wärme . Ja ihren rein rheto¬
rischen Aufgaben als Chorführer zeichneten die Herren WindS
und Prasch , Schilling und Beyer sich aus . Die Vor¬
stellung war eine so abgerundete und in allen ihren Tbeilen so
wohlgeluugene , daß nicht - störend wirkte als die zuweilen , na¬
mentlich während deS Spiels des TiresiaS , gar zu eindringliche
Beredsamkeit der Souffleuse .

— ü . Karlsruhe , 12 . Dez . ( Großh . Hoftheater .) Die
gestrige Aufführung de - Rossini ' schea „ Barbier von Se¬
villa " hatte ein ungewöhnlich zahlreiche » Publikum in daS
Td - ater gelockt » ein Beweis , daß neben d -m verführerischen
„ Wallala ! " der Rheintöchter da - behagliche „ Tralala ! " de - Fi¬
garo seinen Reiz nicht eingebüßt har . DaS heitere , humorvolle
musikalische Lustspiel wurde mit großer Frische und Lebendigkeit
dargeboten , wobei freilich der Ueberschuß an fröhlicher Laune theil »
weise da - Mavco an schöner Stimme , küustlerrsch abgeklärtem
Vortrag und treffender GesangSkomik ersetzen mußte . Fräulein
Fritsch besitzt für die Rosine den erforderlichen Wohllaut und
Klaagreiz der Stimme und - in entsprechende - Maß höherer Ge -
sa -rgStechnik , im Uebrigen dürften der jugendliche U -bermulh , die
Schalkhaftigkeit und Schlauheit in reicherer und feinerer Poiatirung
zur Ausprägung gelangen , wie auch die zarten , innigen Liebes -

emfindungen überzeugender zu Worte kommen . Die übrigen
Leistungen , von denen der Figaro deS Herrn Hauser durch
lebenswahre Charakteristik , sorgfältige künstlerische Ausgestaltung
am meisten hervorsticht , sind hinlänglich bekannt . Anerkennende
Erwähnung verdient , daß Fräulein Fried lein ihre Partie mit
bisher nicht gewohnter geschickter Beherrschung und maßvoller
Verwendung ihrer ungewöhnlichen Stimmmittel darbot .

* tGrvßh . Hoftheater . ) JnKarlSruhe : Sonntag den
13 . Dez . 136 . Ab . - Vorst . : Der Prophet , große Oper mit
Ballet in 5 Aufzügen , nach dem Französischen deS Eug . Scribe .
Deutsch von Rellstab . Musik von G . Meyerbeer . Anfang 6 Uhr .

Montag den 14 . Dez . 4 . Extra -Vorst , zu ermäßigten Preisen
(mit besonderm Ab .) . Zum erstenmal wiederholt : Oedipus von
Sophokles ; übersetzt von Gustav Wendt . Ouvertüre von Ritter
V. Gluck . Anfang 7 Uhr .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . Dez . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Mittag in feierlicher Audienz den neuen türkischen
Botschafter Tewfik Bey , welcher später auch von der
Kaiserin empfangen wurde . Morgen ertheilt der Kaiser
dem Erzbischof I) r . Kremenz Audienz , der heute vom
Kronprinzen empfangen wurde .

Berlin , 12 . Dez . Der Reichstag fuhr in der zweiten
Lesung des Etats und speziell des Etats des Reichsamts
des Innern fort . Bei dem Posten für die subventionirten
deutschen Postdampfer -Vcrbindungen erklärt der Staats¬
sekretär v . Bötticher , als Anlandrhafen für die subvcntio -
nirten Dampfcrlinien sei jetzt versuchsweise auf ein Jahr
Antwerpen gewählt ; in Betracht kämen außerdem nur
Rotterdam und Vlissingen ; ersterer Hafen empfehle sich
aber nicht , weil er mit der See durch einen Kanal ver¬
bunden sei, den der Eisgang unpasfirbar mache ; der Kanal
sei zudem nur für Schiffe von geringerem Tiefgang fahrbar .
Vlissingen dagegen biete große Bortheile . Auf Wunsch
der Majorität habe man sich indessen für Antwerpen ver¬
suchsweise entschieden , behalte sich aber die Wahl eine -
andern Hafens vor , wenn die « später wünschenswerth er¬
scheint . Abg . Hammacher betont daS Interesse der rheini¬
schen Industrie an der Wahl Rotterdams als Anlaufs¬
hafen , verkennt aber nicht die dort vorliegenden technischen
Schwierigkeiten . Meyer ( Bremen ) spricht gegen Rotier -
dam und zu Gunsten Antwerpens , das den Interessen
Südwestdeutschland - völlig genüge . Der Posten wird
darauf bewilligt .

Abg . » . Kosciol -KoscielSki bringt den Nothstand der aus
Ost - und Westpreußen Ausgewiesenen zur Sprache . Staats¬
sekretär v . Bötticher erwidert , e » sei ihm von diesem
Nothstand nichts bekannt , Beschwerden an dieser Stelle
seien auch nicht recht wirksam , weil sie auf diese Weise der
Aufmerksamkeit des preußischen Ministers de- Innern
leicht entgehen könnten .

Auf eine Anfrage des Abg . Hammacher antwortet
Staatssekretär v . Bötticher , die Vorlegung des Auswan¬
derungsgesetze - sei für diese Session nicht in Aussicht ge -
nommen , der Plan eines solchen Gesetzes aber nicht auf¬
gegeben . Der allgemeine Standpunkt der Regierung sei ,
daß man nicht - thun wolle zur Begünstigung der Aus -
Wanderung . Wörmann weist in eingehender Rede die
von katholischer Seite , namentlich von dem Raphaelverein ,
gegen Hamburger Auswanderungshäuser erhobenen Be¬
schwerden zurück .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harber in Karlsruhe .

FamtUeimachrichte«.
Karlsruhe . Ansz», «»- dem « taodeSvnih -Regiffer
Geburten . 8 . Dez . Martb » , B . : Paul Quicker , Kutscher .

— Philipp Frdr . Wilhelm . V : Phil . Weber , Bäcker . — 9 . Dez .
Em lie Elise . B . : Emil Jock . Gipser . — 10 . De, . Oskar Eugen
Emil , V : Ga . Wagner . Choisänger . — Franz Josef , V . : Mich .
Köll - r . Bremser . — F - l 'x, Albert , Zwillinge , V . : Felix Böhler ,
Händler .

Ebeaufgebote . 10 . Dez . Johann Kuß von Mühlburg ,
Fabrikarbeiter allda , mit Elisabeth Lamade von Walldorf . —
12 Dez Karl Hormuth von RbeinSheim . Schneider hier , mit
Pauline Siearist von Friedrichaihal .

Todesfälle . 10 Dez . Karl Laub , ld . , Diener , 69 I . —
11 . Dez Auguste » Wwe . von Hofhutmacher Nagel , 72 I . —

Julius Eder . Ehen, . . Schuhmacher , 41 I . — 12 . Dez . Ottilie ,
21 T . , V . : Dante - , Taglöhner .

Witterung - beidachtlmge» der Meteorologische« Statt»» « arl - ruhe.
v̂or»» . Thermal»,

in 0 .

bedeckt
Dezember
I I . « acht« » Uhr ' ) 762 .4 — 11 9 " 1 .8
12 . « r, «. 7Uhr ' ) 763 . 1 — 14 0 15
12 . « tt, » » Uh« , 762 .0 — 9 .6 j 2 .0

' ) Nebel . ! !
« vafferstand de - Rhein - , Naxau , 12 . De, . , vkrgS . 5 .85

gefallen 31 e» .

Nei»ti»,
ßeuchti«.
Kit in »/.
100
100
91

» in» . Himmel.

NE .
SE , .

ESE , wenig bew .

Wetterkarte vom 12 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

770

Fraukfurter telegraphische
Kursberichte

vv « 12 . Dezember 1SSS .
Staat - Papiere .

4' /, Deutsche NeichS -
»nleihe 104 ' /,

4' /, Preuß . L »ns . 103 ' 7i «
4°/, Baden in fl . im ' i ,
4' /, . in M . 103 ' /„
Oester . Solörente 887 ».

„ Silbrrr . SS ' /,
4*/,Ung »r . G,ldr . 79 ' /«
l «77r Russen - 7 ' «
1« » c . . 81 " / . .
ll . Onentanleihe 60 ' /«, !
Jtaliener 85 " /, ,
Egtzpter «4 ° , ,
Spanier i27 ,
b' . Serben 78 " /„« «»re».
Krebitaktien 237
HiSc » ut » - T, « -

« aubit 201 ' /«
Ba - ler Bankver . 154 ' /,
BarnMbterBank 135 ' /«
S' /. Serd .Ohp .Od . 79 ' /« j

vahnaktte»
Staat - bahn 224 ' /«
Lambsrbe » 108 ' /«
Galizier 184 »/«
Elbthal 137
Mecklenburger 186 ' /,
Mainzer - 8 ' /,
Lübeck - BüchevGd . 165 ' / ,
Gatthar » 110 ' /,

Lvvse, Wechsel rc.
Wechsel ». Nmst . 188 80

. „ Land . 20 34

. . Pari - 80 .68
, . Wie » 161 . 72

Napaleen - b' or 16 . 16
Privatbi - cint » 3
Bab . Zuckerfabrik 91 ' /«
Alkali Wester . —

R « chd » v,e .
Krebitaktien 237
Staattbab » 226
Lambarbe » 108 ' / ,

Tendenz : fest .

Berlin . Nöte » .
Oeß . Krebitakt. 476 .— Krebitaktien

Staat - bahn 451 .— Markuoten
Lanibarben 221 . — Tendenz : —.
TiSca .»Lananan . 204.50 , Paris .
Laurahütte 85. 914 ' /,7 . Anleihe
Dartmunder 60 .90 Spanier
Marienburger
» öh« . N . rbbah»

Tendenz : —.

54 . - Egypter
Ottomane

Tendenz :

102 .12
353 ' / ,

325 . —
507 .—

Ueberffcht der tvitternug . Eine tiefe Dcprksstou liegt nördlich von Schottland , lebhafte südwestliche Luftströmung mit
stark steigender Temperatur über den britischen Inseln und dem Norbfeegebiete verursachend , während in dem barometrischen
Maximum über Frankreich und Deutschland ruhige - , vielfach heitere - oder neblige - und außerordentlich kalte - Wetter herrscht . Im
südwestlichen Deutschland liegt die Temperatur bis zu 16 Grad , in Bamberg sogar di » zu 20 Grad unter dem Gefrierpunkte .
Indessen dürfte zunächst für da » nordwestliche Deutschland baldige - Eintreten von Thauwetter zu erwarten feio .

(Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige.
Ul 10 . Karlsruhe .

Gott dem Allmächtigen hat
-MW, cs gefallen , unsere liebe

Mutter und Großmutter
Freifrau

Wilhelmine von Cornberg ,
Witwe des RitterautsbrsitzerS Freiherrn

Otto von Cornberg ,
heute Bormittag 11 Uhr nach län¬
gerem Leiven aus dieser Welt ab¬
zurufen .

Um stille Theilnahme bitten die
Hinterbliebenen :

Albertine von Freydorf , geb.
Freiin von Cornberg , Witwe
des Großh . Geheimcraths u.
Ministerialpräsidentcn von
Frcydorf .

Luise Freiin von Cornberg .
Mathilde von Bayer , geb.

Freiin von Cornberg .
Theodor Freiherr von Corn¬

berg .
Josefine Frankenberg , geb.

Freiin von Cornberg .
Karl Freiherr vonCornberg ,

Poitepeefähnrich im 4 . bad .
Infanterieregiment Nr . 112 .

Karlsruhe , den 1 -' . Dez . 1885 .

^ ^ Lu HV « NrttueIrt8K08 <; k <; ukeii 4iripkekL » II nir u « 8 «; rv Itiiu8tK64verll -

Ls 8 kiettv » MrrKLiLüsv i » it Hu ! » « » to « « ilvr'L « ö _ _

LSZ L-URU8 ° « Ä CtzKl ' TlltzkF - ^ r' tkKkl
^ A 8 in Uorxeüun , b'uvence , ^lafolilcu , LristnII , Lroll 26, Ouivro poli , Lisen , H 0I2 , klagno , Lritannig -Uetall ,
^

s ^ Lupker , LIecb .

b öelsuod .tungs - Legsnbiänl !» kür Oas , ketiol und Leeren . LivriAe LieäerlaAe von tlmk ' s ps1 »nt - l.3Mpvn
^ -88 mit Ouxlexdrenner , lieber unä ^ nrünäer .

ftsz
8 -

H 8 Ols -cLor - - - D « cor -LL<:jo » « rr , bester Lrsat ? kür Glasmalerei .

Msäsrlsss äsr k'abriL von OUrisloüs L Ois . 211 I 'abrLLproissu .

- r ksnäulov , ^VLnäuUroo , lUsrerrourstsr , Laromslsr , Opsrußlüssr .

r
tcnant

Todesanzeige.
T . 374 . Konstanz . Ge¬

stellt Abend II Uhr starb
der Königliche Premierlieu -

Herr Albert Sachs
an den Folgen einer schwe . en V >r
wundurg , welche er im Zweikampf
von einem Kameraden erhalten hatte .

In dem Dahingeschicdene » be¬
trauert das Regiments einen all¬
gemein beliebten , ehrenwerthen , tüch¬
tigen Offizicr .

Egre seinem Andenken !
Konstanz , den 11 . Dez . 1885 .

Im Namen des Offiz ^ercorps K . Ba¬
dischen Infanterie -Regiments Nr . 114
v Fragstein und Niemsdorff ,

Oberst u . Regiments - Kommandeur .

Was soll man schenken Mm
frohen Weihnachtsfcste ?

1 Colli (9 ' /, Pkd . netto ) extra fein¬
schmeckenden Ilnllkev , Vamburg -r
Mischung » v .rsendet zollfrei u . fanco
für M Iv — die linllke « Kr « «
1Ir »» «11unz >: von

MH . Soklüter , ffamdurg ,
Oderaltenallse 75 .

AL . Reellität verbürgt d . langiäbriaeS
Bestehen der Firma . U .93. 1

0

3

2 8 ,4bkL^ >rLr, - » rLke I < II Lu , l 1; ,, » , T îkLoIc ete
^ ^ ^ -̂
2 s 8 Iksell6886 >, lls1kL6M28e !liN6N in llupfk «- , Mk88Mg , stialiuv . storrvllan .
ii 8 ö _

^ ^ 8 geeiZiitzte neueste Lr 26UAM 886 der iu - u . ausläuäisebeu TL .UU8tirrÄU8trLe
iu exquisitester ^ ustvalil 2 U billiZsteu kreisen .

8oaaOOOrxzaOll8
T .233 . 3.

Neu . Ein hübsch s

weihnachlsgejchenk .
Za haben in all n Buchbandlungen :

Aus dm KlkmledkN.
Erzählungen von H . Uitlinger .

Lahr , Verlag von Moritz Zchaukuburg
Preis geheftet 2

elegant gebunden 2 50 ^
„DaS ist Poesie, echt -, wahre Poesie,

die aus jeder der 16 kurzen Erzählunwn
spricht . " — » Je seltener wir heutzutage
solchen originalen Schöpfungen begeg¬
nen , um so freudiger muß man sie be¬
grüßen . "

In Karlsruhe vsrrärbig in der
G . Braun ' schen Hofbuchhandlung ,

Karl Friednchstr . 14. T354 1

Billige Büchev
für Weihnachten .

Vcrzeichniß einer Auswahl (circa
10.000 Bde . ) aus unser! m über
3VV .VVV Bände umfassenden ar -
tiquarischen Büchrrlagec ist soeben
erschienen und gratis zu haben.

Llelelvlä » Hofbuchb .
KartslUde . T .371 .

n NS
"

/>S^L/0/?L//'6r/Nt/,> 66/7
/ ri/- s^rvae/i§6«e e r̂ä/r/k.

FE FF0F -SkFL . §
r-o/r

Aebuncisn ^ ^
VerlLD « > » . Neutkve i« ÜLr-isi-Lds.

Die billigsten « . hübscheste «
Wescheuke für Kinder

* Preis 10 Pfennig »
erhält man im Ausverkauf bei

Bade « Baden , Karlsruhe , Kaiser-
Sofienstraße 15. ftraße 92 , neben dem
U.S6. 1. Gasth . z . Erbprinzen.

Va8 Rvätz ^ aaren - , Hxipicii - unä V3M6u -0onftze1ivu8A686liäk1

145 kläLerMLM; ^ AI Knf ! 8 rull 6

beehrt sich hiermit auf seine auf ' s Reichhaltigste ausgestattete Abtheilung für

Vorhang - und Möbelstoffe , sowie für Teppiche
ergebenst aufmerksam zu machen . Dieselbe bietet in ausschließlich neuen Mustern :
Möbel - und Porti « renstoffe , Vorhänge in englischem Tüll , weiß n . creme , abgepaßt
und am Stück , Mull - und Zwirnvorhänge , Ne , « - Vorhänge ül'^ « ) ,
Bodenteppiche , abgepaßt und am Stück, Holländer -, Brüssel -, Tapestry -, Germania -,
Plüsch - und Tournai - Teppiche , Smyrna - Teppiche iu den neueste» Zeichnungen ( An¬
fertigung in allen Größen ) , Läufer , Linoleum , Wachstuch , Lcdertuw , Coeosteppiche
und CoeoSmatten , Angorafelle , Tischdecken , wollene Bettdecken , Piq « 6- u Waffel¬
decken, Schoner , Fußkiffen , Silk - Belvet und Seidenplüsch in allen Farben rc .

Pliisch -Brttvorlagen , in lehr schönen Farbenstellungen,
schwere Qualität . Klöße 65X140 ow, daS Stück ^ <i .

Fautafse - Möbrlstoffe in schönen neuen Mustern , Breite

Sächsische Zwirugardineu : Breite 65 om, >>as Meter
3 « diS 5 « A Breite 130 cm . daS Meter 7V . 80 A,

1
Gestickte Schweizer Mullgardiueu : Breite 75 om .

das Meter 7v —SV A , Breite 125 om , daS Meter
1 . - biS 1 .30 .

Gekickte Schweizer Mullgardiueu mitTüllbsrdiire :
Breiie 125/130 <w , daS Meter ^ 1 .5V bi» 18V .

Weiße uud erLme englische Tiillgardineu in sehr
schönen Muster« : Breite 65 em, das Meter 5V A bis

1 .— . Breite I25/I30 cm , daS Meter SV A bis
15V . Breit - 145 om , daS Mir . 1 .1V bis ^ . S .

Englische Tiillgardtueu , abgepaßt , auf beiden Seiten
und unien Bordüre «nd onsgedogt , weiß oder cröme
in neuen ühlvollen Mustern , daS Paar »/L 5 .75 .
7 SV , 7 5 « , S — . 10 5 » , 115V , 12 5V , 14 .
15 .- . 18 .- . SV — u . s . w .

IHnLpnr « «l art VarvLuxk , aba -paßt , rein leinen ,
mit Ouipuro Sprtz - » nd Einsatz , in eleganten Mustern ,
das Paar ^ 1V 5V , S1 . - , 27 . — u s . w .

Manillastoffe mit Bordüre uud Fransen : Breit-
80 cm , daS Meter 8V Breite 90 cm , das Meter
9V ^ , Breite 100 em , daS Mlr . ^ t l . 15 . mit 2 Bor
düren und Fransen, Breite 140 cm , das Mtr . 1 .2V .

BlS außergewöhnliche Gelegenheit Empfehle ich :
Tapestry - Bettvorlagen , in sehr schönen Zeichnungen ,

solide Qualität , Größe 65X140 cm . das S >ück ^ L4 . - .
Muster , sowie Aufträge von 2 « Mark an werden portofrei versandt.

130 cm , da» Meter von 2 .5V an .
Gobelin - Möbelstoffe in sihr reichen Mustern , Breite

130 om . das Meter von 4 5V an.
Gestreifte wollene Perser - Portiirren , aba -paßt in

sehr schönen Farbenstrllunaen mit Fransen , Breite
115 om , Länge 3 .50 m , daS Stück «sL Iv .—.

Manilla - Tischdecken mit Bordüre und Franke « .
Größe 145X145 ow, daS Stück ^ 1 .8V und 2 .5V .

Gobelin - Tischdecken mit Schnur und Quaste « iu
neue » Mustern , Größe 145X145 cm , das Stück

5 . — . 8 . — und 7 . — .
Reiche Fantasie - Tischdecken in großer Ausmabl .

Größe , 50X150 cm. da » S 'ück ^4 S —. 10 5V .12 . — . bis zu den elegantesten Ausführungen .
Rothe wollene Bettdecken in vielen Qualitäten.

Stück 8 .— . S . 5V . 1V .5V . 12 . - . 14 — rc .
Bunte wollene Bettdecke » , in scbönen Mustern ,

Stück ^ IS 5V , 4 5 « 17 5 « IS . 21 - .
Weiße Waffel -Bettdecken , Größe 150X2s0 om ,

Stück 2 5V 3 2 « . 3 8V 4 5V rc
Germania - Teppiche , abgepaßt , in schönen neuen

Mustern . Größe 130x200 cm. ^ t1 « 5v , und Größe
276x235 om. IS . —.

Kleine Bortagen au» bedrucktem Plüsch , in schönen
neuen Mustern , das Stück 1 .75 , 2 .25 , 3 .—,
4 .— rc .

daS

das

das

^ Gesucht
ein kautionsfäbiaer junger Mann . Jsrl
wird für eine Wcwhandlung im Badi
schen Oberlande gesucht für aufs Comptoir und auf Reisen . Eintritt kann sc

^ fort erfolgen.
! Off -rte sind zu richten (.Hör « 8 . I
postlagr-rnil k>eibrrrA j . 9 . T .370 .1

Schlitten ,
el ' gant geschmeidig U.
zierlich , lei dt gehend ,
in 25 versch. Sort - n .

^ von ^ 4 — a» ewpf.Wilhetm Wolf in Bühl i. Baden.
Z' ichn. u . P >erliste gratis . T 333 2 .

'« »- »»'Nil— rMMNU « ! « M !III >!>!>!m
T .378 . 1 . Karlsruhe .

Zu Geschenken fürArme
verkaufe einige hundert Dutzend
gute . wollcneKiuder - Strümpse .
Tücher , Handschuhe , Schürzen
zu denkbar billigstemDutzendprttS,
auch einzeln .

Kaiserstraße 141 am Marktplatz .

U . 107.

Bern ». Bekaunrmncyunge »
T380 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Rücksicht auf die Ermäßigung
der Antwerpen -Bas - ler Getreidefrach¬
ter! , welche die Kaiserliche Generai -
direktion der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen durchgkfübrt hat . werden
mit sofortiger Giltigkeit die in den
Transittarifen von Mannheim und
Ludwigsbafen nach Batrl L . S . vom
10 Auaust d . I . vorgesehenen Geireide-
frachtlätze auf 0 .66 pro 100 üg er«
mäh-gt . Dieser Frachtsatz findet , so¬
weit billiger, auf die vorgelegenen Sta¬
tionen Anwendung.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1885 .
General Direktion.

T .377 . 1. ObampaMkr
anerkannt feine Qualitäten von

§? O tn ZrviiL,8
in Origiualkörben von 12 , 3V und vv aanze « Flaschen oder von 24
halben Flaschen vom Zolllager in Lrri -lsi -nk « empfiehlt

der HeneralageuA für Süddeutjchtand
Chr . Gockel ,

Karlsruhe , Herrenstratze 40.

T .349 . 1 . llarlsrnbo .

>/V . Krvlselimai', ttof-Sekil-mfabk-ik ,
I'irma : <D. W ,

LWMWö 82 LWMW 82 L.

krosse Lllsvslll,

^ 8eiäs , llnibseiclo ,
voll Itniimvollo

MMkö ? M MMM .

Loll ^ SiSKIlK ,

31 Ikerren8trg886 31 . Larl8rull6 , 31 Heri-eiwtraZse 31 .
IMsitisblt »sin

fsiekksli . pianoforts- slÜLgsrin »is ruvsf>äss g8ls öerugbllULlls
voll

klügeln , ? ianino8,Illf6lpi3no8u ttLfmoniume
von 8te1 » v » ^ L 8a » « , Blev ^ orlr ,

Ssobstsln , LUirtr sr- , Slsss , Srrrxsc , O . oüardsi - L SSdns , SSI -
Unx L Ssanitzsndurs , L Ibaad SoNi» , Laxs , Liod . I .ipp L 8c>dn .O . dlaock , D . Rosenirian -! , öodischms ^ se , SreiiizrLbsi - , Vi-a^ ssrL Lo . , ikdsl L I -soN sttsr , 2sittsr L VloLsImann , Lpollo u -z . m.

^ r « xi7Lir4vchM »! MM . I8 « 4 . SM - Wk
Voll8tänllig8ls mekk -jäßrigk Lsrantie !

M k« ö !
Vom wnsrirlinbo, äon kablilcum ist Oelexenlisit r-c-
boten , b iw boi>d <icbtjst «>o ^ oleauto unter cken
vsrsobiecksnsn k'okrILstsn cksr Nsrvorra ^snct -
atsn dlerstsr prülen uns üusvüolen 2u irouvon.

7. >:i» Lesuebe seines NitZgrilis I:rciet bollieksl ein

S 7265 8oI »HV^ > 8KUt .

LilliLO rreise.
H 6i1§^mli 3.8tis 6 Anstalt

! von II ». Ir » , S . 798 3.
Karlsruhe , Stefaaieustraße IS .

Aufnahme von Patienten im Hanse . Prosp kie nnentaeltlich.
(Mit eiuerBerlage u . einer Exiraderlaae der G . Brauu ' fchenHofdnchhaud «

lnug in Karlsruhe .)
Druck uud Berlag der G - Braun .

's ches Hofbuchdruckerei .
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